DIE LIBELLENFAUNA ÖSTERREICHS 





Martin LÖDL, Langenzersdorf 


EINLEITUNG 


Seit einigen Jahren sammle und beobachte ich intensiv Li- 
bellen in der Umgebung meines üohnortes (nórdliches Nie- 
derösterreich, nördliches und mittleres Burgenland). So 
kam in Laufe der Zeit eine Reihe interessanter Daten vie- 
ler in diesen Gebiet vertretener Arten, ihrer Flugzeit und 
Häufigkeit, vor allem jedoch, ihrer speziellen Verbreitung 
zusammen. Bei einigen Arten ergaben sich Neuigkeiten und 
Erweiterungen des bisherigen Fundgebietes innerhalb Öster- 
reichs Grenzen. Diese Erweiterungen und hkitteilungen an- 
derer erwähnenswerter Funde sind hauptsüchlicher Gegenstand 
von Teil 1 dieser Arbeit. 


MATERIAL 


Die Ergebnisse begründen sich einerseits auf liaterial nei- 
ner Privatsammlung und eigene Beobachtungsaufzeichnungen, 
anderseits auf Informationen, die mir freunälicherweise von 
den HerrenWilanoldt, F.Ressl und G.Theischinger zur Veröf- 
fentlichung zur Verfügung gestellt wurden. 


Als Basis, sowohl für die Fundortergünzungen als auch für 
die Artenliste, diente "Catalogus Faunae Austriae" (ST.QUEN- 
TIN, 1959). 
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Abkürzungen 


V = Vorarlberg, T = Tirol (nT = Nordtirol, oT = Ostti- 
rol), S = Salzbırg, O = Oberösterreich, N = Niederöster- 
reich, B = Burgenland, St = Steiermark, K = Kärnten. 
nördlich, so = südöstlich, usw. | 

Fund nicht sicher nachgewiesen. 


n 
? 


1. FAUNISTISCHE ERGEBNISSE 


Im folgenden sind ausschließlich jene Arten aufgeführt, 
bei denen sich Neunachweise oder interessante Bestätigun- 
gen von Fundorten ergaben. Die Änderungen oder Neuerungen 
finden sich im Text unter jedem Artnamen. Von mir selbst 
beobachtetes und determiniertes Material wurde mit einem 
in Klammern gesetzten L gekennzeichnet, alle mir von ande- 
ren Entomologen überlassenen Funde durch deren Namen (eben- 
falls in Klamnern). Die Anordnung der Spezies innerhalb 
der Genera erfolgt wie in der Artentabelle nach dem Alpha- 
bet. Allgemeine Angaben wie nicht häufig”, "selten etc. be- 
ziehen sich auf meine eigenen Beobachtungen. 


Zygoptera 
Lestidae: 


Lestes barbarus (F., 1798) 

Nicht häufig. 

Interessanter Fund aus dem Weinviertel (noN): 
28.VIII.1975 Schrattenberg/Katzelsdorf, kleiner Wasser- 
zraben mit immensen Brennesselbewuchs: 1 9 

(L). 

funde aus nB: 

12.V1.1958 Illmitz, Zicksee: 4 ọọ (Hanolät); 

16.VI.1958 Obzrer und Unterer Stinkersee (Hanoldt). 


Lestes dryas KIR3Y, 1890 
Weit verbreitot. 
Funde aus nB: 
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12.VI.1958 Illmitz, Zicksee: ca.150 Exempl. (Hanoldt); 
16.VI.1958 Oberer und Unterer Stinkersee (Hanoldt). 
Lestes macrostigma (EVERSEAELN, 1836) 
. Äußerst lokal und in der Regel selten. 
Funde aus nB: 
12.VI.1958 Illmitz, Zicksee: ca. 150 Exempl. (Hanoldt); 
16.VI.1958 Oberer und Unterer Stinkersee (Hanoldt); 
7.VIII.1972 Podersäorf, "Hölle", sandiger, dünenartiger 
Steppenboden, Laubgehölz: 1 d (L). 


Lestes virens vestalis RAMBUR, 1842 


Lokal. 

Funde aus nB: 

7.VIII.1972 Podersdorf, "Hölle", sumpfiger Uferschilf- 
gürtel: 1 9 (1); 

10.VII.1973 (in starker Trockenperiode) Podersdorf, san- 


diger, dünenartiger Steppenboden, Laubge- 
hólz, in Anzahl (L). 





Coenagrionidae: 


Coenagrion hastulatum (CHARPENTIER, 1825) 


JA 


Ab0.1: Verschiedene Zeichnungsformen des 2. Abdo- 
m bei 


Coenagrion hastulatum (CHARPZN- 
TIER): a) kräftig gezeichnetes Exemplar, b) Über- 
gang zur Form astylis, c) Form astylis. 
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sehr lokal, selten, ausgedehnter in nórdlichen Gebie- 

ten. Für N erst 1967 von Rausch sicher nachgewiesen 

(RESSL, 197:). 

Neue Funde uus N: 

10.VII.1972 Zwettl, Klosterteiche, sunpfiger Schilf- 
gürtel: 1 g (L); 

25.VI. 1975 Alt Melon, Hochmoor, Torfstichlöcher: kon- 
stantes, aber sehr vereinzeltes Auftreten, 
2-5 dd, 1 Kopula (L). 

Bei den gefangenen Tieren handelte es sich mehrfach 

um die Varietät astylis in verschieden starker Ausprü- 

gung (siehe Abb.1). 


Erythromma viridulum (CHARPENTIER, 1840) 


Sehr lokal, an den Fundstellen häufig. 

Aus dem Harchfeld (noN) bekannt. Erst von STOBBE (1973) 

für B und von STARK (1971) für St nachgowiesen. 

Neuer Fund eus N: 

28.VIII.1975 Weinviertel, Katzelsdorf, 2 Teiche mit 

| müchtigem Schilfgürtel, sporadisch Kolben- 

schilf (Typha), rundum Aubüume: sehr häu- 
fig dd, vereinzelt Kopula und Eiablage (L). 


Enallagma cyatkigerum (CHARPENTIER, 1840) 


sehr weit verbreitet, sehr häufig. 

Funde aus B: 

7.VIII.1972 Podersdorf, "Hölle", sandiger dünenartiger 
Steppenboden, Laubgehölz, sumpfiger Ufer- 
schilfgürtel: in Anzahl (L); 

10.VII.1975 ebenda: in Anzahl (L); 

21.VIII.1975 Podersdorf, Steppengebiet, üassergraben 
mit reichen Bewuchs: 1 o (L). 

9.VIII.1972 (spätnachmittags) Landsee, kleiner Teich: 
dd in Anzahl, 1 9 (1). 


Ischnura elegens (VAN DER LINDEN, 1823) 


Sehr weit verbreitet, sehr häufig, gemein. 
Fund aus nB: 
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10.VII.1975 Podersdorf, "Hölle", ssndiger, dünenarti- 
ger Steppenboden, Laubgehölz, starke Trok- 
kenperiode: d& in Anzahl (L). 


Ischnura pumilio CHARPENTIER, 1825 


Verbreitet, aber lokal. Oft gemeinsam mit Ischnura ele- 

gans, aber in der Regel seltener. 

Funde aus nN: 

18.VII.1972 Niederkreuzstetten, 2 schilfbewachsene 
Fischteiche: häufig, auch Kopula (L); 

28. VIII. 1975 Weinviertel, Schrattenberg/Katzelsdorf, 
kleiner Wassergraben mit starkem Brennes- 
selbewuchs: 1 d' (L). 

Funde aus nB: 

16.VI. 1958 Oberer Stinkersee (Hanoldt) 

21.VIII.1975 Fodersäorf, Steppengebiet, Wassergraben 
mit reichem Bewuchs: 1 & (L). 


Pyrrhosoma nymphula (SULZER, 1776) 


Verbreitet, aber lokal. 

Interessantes, sehr hüufiges, tlw. sogar massenhaftes 
Auftreten in Moorgebieten des Waldviertels (nN): 
25.VI. 1975 Alt Melon, Hochmoor: Massenauftreten (L). 


Anisoptera 
Aeshridae: 
Anax imperator LEACH, 1815 


Wärmeliebend, zerstreut, lokal meist nicht selten. 
Funde aus B: 

9.VIII.1972 Landsee, kleiner Teich: 2 Exempl. (L); 
10.VII.1973 Wallern, einige kleine Schotterteiche, 

Sandgrube mit Schilf: 3 Exempl. (L); 

in Juli auch am Neusiedlersee, Podersdorf, "Hölle" 
beobachtet. 

Interessanter Fund aus S: 
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1.VIII.1975 Pinzgau, Moor auf der Gerlosplatte bei 
Krimml; 4 dd, 1 9 bei Eiablage (Hanoldt). 


Anax parthenope SELYS, 1859 


Sehr lokal, gerne an Großgewässern, lokal i.d.Regel 

in lenge. 

Fund aus B: 

7.VIII.197? Neusieälersee, Podersdorf, "Hölle", sandi- 
ger, dünenartiger Steppenboden, breiter, 
sumpfiger Uferschilfgürtel; in ma 
auch Kopula (L). 

Neu für S: 

Wallersee; 1 d, 1 9, leg. F. Mairhuber, det. G. Thei- 
schinger (Theischinger). 


Aeshna coerulea (STRÖM, 1783) 


Fund aus S: | 

5. VIII.1975 Pinzgau, Moor auf der Gerlosplatte bei 
Krimml: max. 8 dd, sowie Kopula und Eiab- 
lage (Hanoldt). 


Aeshna mixta LATREILLE, 1805 

Im untersuchten Gebiet zur entsprechenden Flugzeit (ab 

VIII) jahrveise in höchstem Maße häufig bis gemein, 

lokal sogar Massenauftreten. 

Funde aus nB; 

7.VIII.197? Leithagebirge, Hof/Donnerskirchen, große 
Forstschläge neben der Straße: sehr häufig, 
Flughóhe ca. 2-7 m (1); 

im übrigen B ebenfalls sehr weit verbreitet, tlw.sogar 

ein Charak:erinsekt der Straßenränder und Kahlschläge; 

8.VIII.1972 Oberrabnitz/Schwendgraben, kleiner berg 
Elsriegel, Mischwald, offene Schläge, Wie- 
sen: massenhaft, vor allem von 9-11 h, 
Flughöhe 2-ca.20 m, nachmittags in geringe- 
rer Anzahl u.tief fliegend (L); 

9.VIII.197? Landsee, kleiner Teich, am Rand Laubbäune, 


siais 


surpfige Wiese und Sachzuflu8: sehr häu- 
fig, Flughöhe 2,5-10 m (L); 
9.VIII.1972 Bernstein, Bergkuppe, Nadelwald, kleiner Kahl- 
| schlag; 3 dd und 1 9 jagend in 2-5 m Hö- 
he (L). 
Die Art scheint sich lokal zu "ilassenjagden" zusammen- 
zufinden, was auch bei RESSL (1970) erwähnt wird. 


Aeshna subarctica elisabethae VALLE, 1929 


Sehr lokal, tyrphobiont. Im Flachland als Yärmeforın 

interlineata ANDER 1944 ausgebildet, in höheren Lagen 

zur ssp. elisabethae übergehend. 

Neu für N: 

16.VIII.1970 Lunz, Obersee, 1113 m; 1 d&, 2 99 leg. 
Dr.H. Malicky, det. G.Theischinger (Ressl); 

2.1X.1975 ebenda: mehrere Exempl., leg. C.Fischer, 
Prof.Dr.E.Schmidt, G.Theischinger (Ressl). 

Bei den Exemplaren vom Übersee handelt es sich, offen- 

sichtlich wegen der Hóhenlage, nicht um die Flachland- 

form interlineata (nach Prof.Dr.Schmidt). 

31.VIII.1975 Góstling an der Ybbs, Hochmoor Lecker- 
moos, leg. C.Fischer (Ressl). 

Heu für S: 

24.IX.1941 Lammertal, Abtenau (715 m), Egelsee: 2 dd, 
leg.E.Hoffmann, det. G.Theischinger (Thei- 
schinger). 


Cordulegasteridae: 
Cordulegaster bidentatus SELYS, 1843 


Sehr lokal. 

lieu für B: 

8.VIII.1972 Oberrabnitz/Schwendgraben, kleiner Berg 
Elsriegel, Mischwald, sandiger Karrenweg, 
ausschließlich in der sandigen Wegschnei- 
se patroullierend: wenige dd (L); 


in den darauffolgenden Jahren Bestütigungsfunde am 
gleichen Ort. (L). 
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Cordulegastsr boltoni (DONOVAN, 1807) 


Weitverbreitet, lokal. 

Neuer Fuad aus nN: | 

9.VIII.1375 Waläviertel, Schwarzau, Bach Schwarzau, 
Waldwiese: einige'dd, 1x Kopula (L). 

Fund aus O: 

Seit 1972 jährlich konstant im Juli und August in 

Liebenau, Tannermoor, 938 m: einige dd an einem Ent- 

wüsserunzsgraben patroullierend (L). 


Corduliidae: 
Cordulia aeea (L., 1758) 


Lokal, nicht häufig. 

Fund an Jer Grenze N/St: 

1.VIII.1975 Mariazell, Erlaufsee, sumpfiger Ufer-- 
schilfgürtel: 1 d (L). 

Neue Funde aus ni: 

27.VII.1971 Waldviertel, Gmünd, Blockheide Eiben- 
stein, Gr. und Kl. Mondteich: einige dd 
(L); 

24.VIl.1972 Waldviertel, Gutenbrunn, Gr.Hanslteich; 
1 d (L) 


Somatochloru alpestris (SELYS, 1840) 


Sehr lokul, lokal selten. 

Fund aus O: 

25.VII.1672 Liebenau, Tannermoor, 928 m: vormittags 
in 3-4 m Höhe 1 d' (L). 

Für N wurde die Art erstmals 1965 von H.Rausch nach- 

gewiesen, und zwar vom Rotmoos bei Lunz (RESSL, 

1971). 

Neuer Fund aus N: 

24.VI. 1975 dunstige Vorgewitterstimmung; Waldvier- 
tel, Alt Melon, Hochmoor, Torfstichlö- 
cher, knapp über einem Torfstichloch: 

1 d! (L). 
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Fund aus 3: 

5.VIII.1973 Pinzgau, ioor auf der Gerlosplatte bei 
Krimml: max. 3 dd, 1 g bei Eiablage 
(Hanoldt). 


Libellulidae: 
Libellula depressa L., 1758 
Verbreitet, aber lokal, an den Fundstellen eher ver- 
einzelt. Interessantes Auftreten in einem Waldviert- 
ler (nN) Hochmoor: 
23.VI. 1975 Alt kelon, Hochmoor, kleiner Moortünpel: 
2-3 dd, 1 9 (1); 
24.VI. 1975 (dunstig, Vorgewitter) ebenda: 1 juv. & 
im Hochmoor an einer Latsche rastend (L). 


Orthetrum albistylum SELYS, 1848) 





Sehr lokal, an den Fundplätzen jahrweise nicht selten. 
Aus N sind erst wenige Flugplätze bekannt geworden. So 
z.B. der Prater und der Lainzer Tiergarten (ST.QUENTIN, 
1959). Weiters wurde die Art einmal von F.X. Seidl an 
5.VI.1953 im Überschwemmungsgebiet an der Erlauf in 
Scnauboden (Wärmeinsel) (RAUSCH & RESSL, 1964) und von 
Rausch und Ressl am 24.VII.1967 an der Seebachlacke, 
Kienberg bei Gaming (RAUSCH, 1968) festgestellt. Auf- 
fällig scheint ein jahrweises Wechseln der Populations- 
stärke zu sein, auch ein Wandern. ist nicht auszuschlie- 
Ben. 
Neue Funde aus N: 
Seit 1970 beobachte ich diese Art in zwar wechselnder, 
aber bisher jährlich konstanter Population an Schotter- 
teichen in Langenzersdorf bei Wien. Hier fliegt sie im 
Juli zusammen mit O. cancellatum, O. brunneum (selten), 
L. depressa (selten) und L. quadrimaculata (L). 
Neu für B: NNN 
10.VII.1975 Wallern, einige kleine Schotterteiche und 
-tümpel, Sandgrube mit Schilf: 1 o (L). 
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Am 19.VI. 1974 wurde O. albistylum (subadult) von fi, 
Stark auch im Illmitzer Wäldchen nahe der 
Biologischen Station Illmitz nachgewiesen; 
weitere Bestätigungsfunde gelangen heuer 
im Seewinkel (STARK, i.1.). 


Orthetrum brunneum (FONSCOLOMBE, 1837) 








Lokal, selten. 

Neuer Fund aus N: 

25.VI. 1971 Langenzersdorf, Schotterteich mit zuflie- 
Bendem Wassergraben, Schilfgürtel: 1 d (1); 

5.VII.1971 ebenda: 1 d' (L); 

7.VII.1973 ebenda: 1 d (L). 

Fund aus nB: 

10.VII.1973 Apetlon, kleiner Wassergraben in Steppen-. 
heidegebiet, starker Schilf- und Kolben- 
schilf (Typhabewuchs: 1 d, 1 9 bei Eiabla- 
ge (L). 

Neu fir S: 

12. VIII.1951 Goiser Moor; 1 d, leg.Prof.Stangl, det. 
G.Theischinger (Theischinger). 


Orthetrum cancellatum (L., 1758) 


Verbreitet, lokal meist häufig. 

Funde aus nB: 

10.VII.1973 Neusiedlersee, Podersdorf, "Hölle", brei- 
ter, sumpfiger Uferschilfgürtel, kleines 
Laubwüldchen: häufig (L); 

10.VII.1975 Vallern, einige kleine Schotterteiche und 
-tümpel, Sandgrube mit Schilf: dF in Anzahl 
(L). 

Orthetrum coerulescens (F., 1798) 

Lokal, selten. 

Fund aus n3: 


21.VIII.1975 Podersdor£, Steppengebiet, Vassergraben 
mit reichem Bewuchs: 2 dd (L). 
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Crocothemis erythraea (BRULLE, 1832) 


Südlicher Zuwanderer, äußerst sporadisch, selten. 

leu für S: 

7.VIII.1973 Pinzgau, lioor auf der Gerlosplatte bei 
Krimml: 1 d (Eanoldt). 


Sympetrum danae (SULZER, 1776) 


Verbreitet, häufig bis gemein, gelegentlich Massen- 

auftreten. 

Interessantes iiassenauftreten in O: 

2.1X.1975 Liebenau, Rubener Teich, sumpfiger Torf- 
teich im Anschluß an das Tannermoor; tau- 
sende Tiere bei Kopula und Eiablage, in 
der Sumpfwiese Schwärme von juv.Exenpl. 
(L). 

Funde aus B: 

10.VII.1975 Neusiedlersee, Podersdorf, "Hölle", san- 
diger, dünenartiger Steppenboden: einige 
subadulte 99 (L); 

21.VIII.1975 ebenda: 1 A (I); 

21.VIII.1975 Podersdorf, Steppengebiet, Wassergraben 
mit reichen Bewuchs: einige Exempl. (L); 

21.VIII.1975 Leithagebirge, Hof/Donnerskirchen, klei- 
ne Lichtung im Mischwald: wenige Exeupl. 


(L). 
Sympetrum depressiusculum (SELYS, 1841) 


Lokal, selten. 

Vie bei der nahe verwandten S. pedemontanum war auch 
bei den beobachteten Exemplaren dieser Art ein sehr 
scheues Verhalten an den Fundstellen auffällig. Laut 
brieflicher isitteilung von Prof.Dr. Jurzitza (Xarls- 
ruhe) trifft dies vor allem auf junge Tiere zu. wie 

S. flaveolum tritt die Art in jahrweise wechselnder 
Populationsstärke auf. 

Heuer Fund aus N: 

3.1X.1975 Waldviertel, Schlag, Schlägerwehr, Torfteich 
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mit breiter Sumpfgürtel: einige Exempl.,aber selten, 
zusammen mit S. vulgatum (Massenflug!), S. danae (in 
Menge), S. sanguineum (einige oo, selten). (L). 


Sympetrum flaveolum (L., 1758) 


Verbreitet. jahrweise lokal häufig. 

Fund aus nli; 

21.VIII.1975 Leithagebirge, Hof/Donnerskirchen, klei- 
| ne Lichtung im Mischwald: 1 ọ (L). 


Sympetrun fonecolombei (SELYS, 1840) 


Neu für S: 
18.VI.1964 Wallersee: mehrere dd, leg.W. Rührnöszl, 
det. G.Theischinger (Theischinger). 


Sympetrum meridionale (SELYS, 1841) 


Selten. 

Fund aus nE; | l 

7.VIII.1972 Neusiedlersee, Podersdorf, "Hölle", san- 
diger, dünenartiger aii dd' und 


09 (L). 
Sympetrum pedemontanum (ALLIONI, 1766) 


Lokal, selten. 

Neuer, interessanter Fund aus N: 

6.VIII.1975 Langenzersdorf, Schotterteich, im über- 
schwemmten Schilfgürtel: nur 1 d' (L). 

Trotz intensiver, fast täglicher Suche bis Anfang 

September blieb das d'das einzige Exemplar, das hier 

gesichtet werden konnte. 

Fund aus nB: 

21. VIII. 1975 Podersdorf, Steppengebiet, Wassergraben 
nit reichen Bewuchss 1 d'(L). 


Sympetrum sanguineum (MÜLLER, 1764) 


Verbreitet, an den Fundstellen vereinzelt bis zahl- 
reich. EE 
Fund aus nBi 
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7.VIII.1972 Leithagebirge, liof/Donnerskirchen, klei- 
ne Lichtung im iischwald: 1 9 (L). 


Sympetrum striolatum (CHARPENTIER, 1840) 


Verbreitet, äußerst späte Flugzeit. 

Fund aus N: 

2.IX.1975 Waldviertel, Karlstift, Stierhübelteich in 
Teicher Forst, sumpfiger Torfteich mit 
Moorgebiet: 1 d'(L). 

Fund aus B: 

8.VIII.1972 Oberrabnitz/Schwendgraben, kleiner Berg 
Elsriegel, Mischwald, sandiger Karrenweg: 


19 (1). 
Synpetrum vulgatum (L., 1758) 


Veitverbreitet, häufig bis gemein, gelegentlich Massen- 

auftreten. 

Funde aus B: 

7.VIII.1972 Leithagebirge, Hof/Donnerskirchen, kleine 
Lichtung im Mischwald: sehr häufig (L); 

7.VIII.1972 und 10.VII.1975 Neusiedlersee, Podersdorf, 
"Hölle" sandiger, dünenartiger Steppenbo- 
den, sumpfiger Uferschilfgirtel: massen- 
haft (1); 

21.VIII.1975 Podersdorf, Steppengebiet, Wassergraben 
mit reichem Bewuchs: in Anzahl (L); 

9.VIII.1972 Lanäsee, Wiese mit Jungwald neben der Stra- 
Be: sehr hüufig (L); 

VIII.1969 Bergkuppe nach Bernstein, am Straßenrand: 
in Anzahl (L); 

9.VIII.1972 Bergkuppe nach Bernstein, kleiner Kahl- 
schlag: in Anzahl (L); 

10.VIII.1972 Oberrabnitz/Schwendgraben, kleiner Berg 
Elsriegel, Lichtung im Mischwald: einige 
(L). 

Leucorrhinia dubia (VAN DER LINDEN, 1825) 


An Torfgewässern, lokal, an den Fundstellen häufig bis 
massenhaft. - 
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Fund aus C: 

15.VIII.1°72 Liebenau, Rubener Teich, sumpfiger 
Torfteich im Anschluß an das Tannermoor: 

| 1 d (L). 

Neue Funde aus N: 

24.VII.1972 Waldviertel, Karlstift, Striglerteich im 
Teicher Forst, Torfteich nit Schilf- 
und Sumpfgürtel: 1-2 dd (L); 

25.VI.1975 Waldviertel, Alt Melon, Hochmoor, Torf- 
gtichlócher: Massenauftreten (L). 

Fund aus 3: 

Anfang VIIX.1975 Pinzgau, Moor auf der Gerlosplatte 
bei Krimml: sehr zahlreich (Hanoldt). 


Leucorrhinia pectoralis (CHARPENTIER, 1825) 


An. Torfgewi.ssern, lokal. 

Neuer Fund aus N: l , 

24.V1.1975 Waldviertel, Stiftried, Stifterteich, Torf- 
teich mit breitem Sumpfgrasgürtels recht 
selten, einige dd‘, 1 Kopula (L). 


Insgesamt wurden interessante Funde von 36 Libellenar- 
ten angeführt. 2 Arten konnten für Burgenland, 1 für 
Niederösterreich und 5 für Salzburg erstmals gemeldet 
werden. 


2. LISTE DER I3 ÖSTERREICH FESTGESTELLTEN ODONATENARTEN 


Die vorliegende Liste beinhaltet sämtliche Libellenar- 
ten Üsterreichn und deren innerösterreichische Verbei- 
tung, verteilt auf die einzelnen Bundeslünder, soweit 
bis 1975 bekannt geworden. Die Grundlage stellt der 
mehrmals erwähr.te "Catalogus Faunae Austriae" (ST.QUEN- 
TIN, 1959) dar. Die darin bereits gemeldeten Funde sind 
durch >< gekernzeichnet. Es wurden aber auch neuere 
Ergebnisse, inklusive der dieses Artikels in die Liste 
aufgenommen, ur einen umfassenden Überblick über die 
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Verteilung der Arten zu geben. Nach ST.QUELTIN (1959) 
publizierte oder ältere von ihm nicht berücrsichtigte 
Funde werden in den Spalten der jeweiligen Bundesländer 
durch das entsprechende Literaturzitat angegeben; die 
hier gebrachten neuen Nachweise sinä mit einen # kennt- 
lich gemacht. Um die Liste dem neuesten Stand anzuglei- 
chen, wurden Infornationen von allen Entomologen, die 
an der Erforscnung der Libellenfauna Österreichs arbei- 
ten, verwendet. Auch die Ergebnisse noch in Druck be- 
findlicher Arbeiten wurden bei der Erstellung der Ta- 
belle berücksichtigt, um eine möglichst große Aktuali- 
tät und Vollständigkeit zu gewährleisten. Sie wurden 
durch briefliche Mitteilungen erfaßt und scheinen dem- 
zufclge mit dem Autornamen und dem Zusatz i.1. (in lit- 
teris) auf. Unter "Literatur" wurden diese Arbeiten nit 
: der Bezeichnung "im Druck" festgenalten. 


Der Sinn der Liste besteht im wesentlichen darin, 

die Libellenfauna Österreichs auf neuestem Stand als 
tabellierte Gesentdarstellung zusammenzufassen und durch 
die Übersichtlichkeit der Tabelle ein Überblicken der 
heimischen Odonaten, deren Vorkommen und Verbreitungs- 
verteilung samt den entsprechenden Literaturzitaten zu 
erleichtern. Für jeden Entomologen besteht äie iiöglich- 
keit, Neuerungen nachfolgender Publikationen privat zu 
ergänzen und so die Aktualität der. Liste beliebig auf- 
recht zu erhalten und fortzusetzen. 


| |Sympeen 
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Pußnoten zur Liste der Odonatenarten Österreichs: 

















Leucorrhinia 
dubia (V.D. LINDEN) 











1) nach PERUTIK (1956) in Österreich heimisch 

* 2) und 3) unter Aeschna subarctica interlineata ANDER 

+ 4) Diese Meldung (unter Cordulegaster boltonii charpentieri) 
basiert nach THEISCHINGER i.l. auf einem fehldeterminier- 
ten Exemplar von Cordulegaster boltoni boltoni und ist da- 


her zu streichen. 
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ZUSAMMENFASSUNG 


Die vorliegende Arbeit besteht aus zwei Teilen, und zwar 
interessanten oder neuen Funde von insgesamt 36 einhei- 
mischen Odonatenarten und einer tabellierten Zusammen- 
fessungsliste mit allen bis 1975 aus Üsterreich bekannt 
gewordenen Libellenarten und deren innerósterreichischen 
Verbreitung. Für einige Bundesländer werden insgesamt 8 
Neunachweise berichtet. Die Gesamtartenzahl für Üster- 
reich beträgt 78, 5 davon sind allerdings noch nicht si- 
cher nachgewiesen. Die derzeitige Artenverteilung auf 
die einzelnen Bundesländer soll im folgenden kurz ge- 
zeigt werden. Arten,die noch nicht sicher nachgewiesen 
werden konnten, sind als Zusatz mit einem « in Klammern 


Ósterreich 


€ L d a dade 
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Anzahl der in den einzelnen Bundesländern Österreichs bisher nachgewiesenen Odonatenarten 


14592 


gesetzt. V: 21, nT: 62(46), oT: 33, S: 49, 0: 55(+3), 
N: 65(+1), B: 49, St: 60(+1), K: 56(+2). 
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